
Flucht aus der DDR  
„Versuchter Grenzdurchbruch zweier Schüler“

Arbeitsblatt 2
Tod und Verhaftung

Bei einem Fluchtversuch über die innerdeutsche Grenze werden der 
15-jährige Tom Meier erschossen und sein Freund Olli Rübner 
verhaftet. Die Stasi schaltet sich ein.
Lesen Sie aufmerksam die vom BStU (Bundesbeauftragter für die Stasi-
Unterlagen) gestempelten Dokumente und bearbeiten Sie die 
Arbeitsaufträge. 
Sie können die Dokumente und Fragen in Ihrer Gruppe aufteilen.

Arbeitsaufträge

A. Dokumente BStU 000122, 123, 124, 125, 126
Der Generalstaatsanwalt der DDR wird am            
13. Dezember 1979 informiert.
• Erläutern Sie, welche Maßnahmen Staatsanwalt

und Ministerium für Staatssicherheit ergreifen.
• Wann, wo und wie werden Tom Meiers Mutter

und Schwester über Toms Tod informiert und
wie reagieren sie?

• Welche Informationen zu Tod und Festnahme
der Schüler erhalten die Lehrer der Beiden und
welche die Mitschüler?

• Das MfS setzt den Onkel von Tom Meier „zur
Betreuung“ von Toms Mutter und Schwester ein:
Was ist damit gemeint?

• Wie erfährt Olli Rübners Mutter von der
Festnahme ihres Sohnes?

B. Dokumente BStU 000135, 136, 138, 139
Das MfS vermerkt, wie mit dem toten Tom Meier 
verfahren wurde.
• Schildern Sie mit eigenen Worten, was in dem

Vermerk berichtet wird.

• Was könnte der Grund sein, dass die Stasi die
Namen aller Anwesenden bzw. Informierten
erfasst und sie über den Vorfall schweigen
sollen?

C. Dokumente BStU 000026, 29, 55
Olli Rübner wird in Untersuchungshaft genom-
men und kurz darauf verurteilt.
• Welche Taten sind in der Begründung der

Freiheitsstrafe genannt?
• Welche Ziele werden in der ausführlichen

Begründung zur Haft genannt?
• Wie lautet die Begründung zur vorzeitigen

Entlassung?

D. Zusatzfrage
• Analysieren Sie anhand der Dokumente, welche

Interessen den Staat leiten bei der Sicherung 
der Grenzen, welche im Verhalten gegenüber 
den Hinterbliebenen und welche gegenüber Olli 
Rübner.

Präsentation
Tauschen Sie untereinander Ihre Erkenntnisse aus und erarbeiten Sie anschließend für Ihre Mitschülerinnen 
und Mitschüler eine gemeinsame Präsentation. Es steht Ihnen frei, dafür eine Wandzeitung, einen Vortrag, ein 
Rollenspiel, einen Comic, Grafiken oder andere Illustrationen anzufertigen.
Für Ihre Präsentation haben Sie 10 Minuten Zeit.
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Vermerk der MfS-Sicherungskräfte
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Mitteilung eines MfS-Mitarbeiters
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Bericht des Leiters der Mordkommission

Quelle: BArch, MfS, BV Halle, AP 302/80, Bd. 1, Bl. 139



Urteil des Kreisgerichts
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Urteil des Kreisgerichts
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Beschluss zur Strafaussetzung
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